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Libellenin der region Alanya,Türkei

R. Seidenbusch

Klenzestrasse 5, D-92237 Sulzbach-Rosenberg, Deutschland

Abstract –• DRAGONFLIES FROM THEALA-

NYA REGION, TURKEI
- During 1986-1993,

49 taxa were evidenced. Calopteryx splendens is

represented by 2 different sspp., co-occurring in

the western part of the study area. Ladona fulva

rather than L. pontica was evidenced. Coenagrion

puella was recorded within the range of C.

syriacum;i; the sympatry of the 2spp. was hitherto

unknown. The records of Lestes dryas, Coen-

agrion cf. pulchellum, Enallagma cyathigerum,

Brachythemis fuscopalliata and Pantala

flavescens are extending the known range ofthese

spp. Ofparticular interest is the occurrenceof an

unidentified Sympetrum sp., which might be

conspecificwith S. haritonovi Borisov, described

from Tadschikistan.

Einleitung

Die Umgebung von Alanya ist reich an Fließge-

wässem, die im Taurusgebirge entspringen und

ins Mittelmeer entwässern. Die Libellenfauna

dieser Gegend wurde noch nicht systematisch
erfaßt. SCHMIDT (1954) und DUMONT (1977)

hattenjedoch dieses Gebiet schon bereist und ihre

Ergebnisse von einigenGewässern mitgeteilt. In

den vergangenen Jahren hatte ich mehrfach Gele-

genheit, die Odonaten der Region zu untersuchen.

Eine Teilregion,das Gökbel-Plateau, wurde be-

reits vorgestellt (SEIDENBUSCH, 1994a).Weite-

re Ergebnisse sind Inhalt eines Reiseberichts, der

an den generellen Leser gerichtet ist (SEIDEN-

BUSCH, 1994b). Diese Befunde sollen hier

vertieft werden.
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Liste der Untersuchungsgewässer
Neun Fließgewässer (1-9), geordnet von West

nach Ost, wurden in die Untersuchung einbezo-

gen. Daneben wurden auch in Quellsystemen und

Sümpfen (10-12) Libellen gefunden.

(I) Köprü Qay; - (2) ManavgatQay; - (3) Karputz

Qay; - (4)Alara Qay; - (5) Kargi Qay; - (6) Oba

Qay; - (7) Dim Qay; - (8) Sedre Qay; - (9) Pasa

Qay; -(10) Gökbel-Massiv, ca. 20km nordösüich

Alanya, sowie weitere Gräben. Das Gebiet ist hier

weiter gefaßt als bei SEIDENBUSCH (1994a); -

(II) Schilf-Sumpf bei Baugebiet Alanya-Ost

zwischen Gewässern 6 und 7; - (12) Rohrkolben-

Sumpf nahe Küste südlich Demirtas, ca. 30 km

östlich Alanya.

Ergebnisse

Im folgenden sind alle nachgewiesenenArten

aufgeführt. Die Liste enthält Angaben zur Häufig-

keit und zu den Fundorten. Die Häufigkeitsstufen

bedeuten: hh= sehr häufig,h =häufig,m = mäßig

häufig,s = selten, ss =sehr selten.

Calopterygidae: Calopteryx splendens

intermedia Sei.: hh, 1-9; -
C. splendens ssp.: s,

1-4;- C. virgofestiva (Brullö): h, 1-9.

Euphaeidae:Epallagefatime(Charp.): h,

1-9.

L e s t i d a e: Chalcolestes parvidens (Artobo-

levski): s, 4; - Lestes barbarus (Fahr.); s, 10; - L.

dryas Kirby: ss, 10;-L. macrostigma(Eversm.):

ss, 12; - Sympecma fusca (Vander L.): m, 12.

Platycnemididae: Platycnemispenni-

pes (Pall.): hh, 1-10.

Coenagrionidae:Coenagrionornatum

(Sel.): ss, 10; - C. puella (L.): ss, 10; -
C. cf.

pulchellum (VanderL.): ss, 6, nur Exuvienfund;

C. scitulum (Ramb.): s, 10;
-

Cercion lindenii

(Sei.): s, 5; - Erythromma viridulum orientale

Schmidt: m, 10, 11;- Enallagma cyathigerum

(Charp.): ss, 4, 6, 11; - Ischnura elegans ebneri

Schmidt: hh, 1-12; - I. pumilio (Charp.); s, 10; -

Ceriagrion georgifreyi Schmidt: s, 6.

Gomphidae:Gomphusschneideri Sei.: m,

7, 8; - Onychogomphus assimilis (Schneid.): m,

1, 2, 4, 7; - O. forcipatus albotibialis Schmidt;

hh, 1-10.

Aeshnidae; Aeshna affinis Vander L.: m,

3, 11, 12; -

A. mixta Latr.: m, 3, 11, 12; -

Anaciaeschna isosceles antehumeralis (Schmidt):

s, 11, 12;- Caliaeschna microstigma (Schneid.):

hh, 1-10; -Anax imperatorLeach: h, 1-12; - A.

parthenope (Sei.): m, 1-12; - Hemianax ephip-

piger (Burm.): s, 3, 12,nur Exuvienfunde.

Cordulegastridae:Sonjagaster insig-

nis (Schneider): s, 10.

Libellulidae: Ladona fulva (Müll.); s,

6; - Orthetrum anceps (Schneid.): m, 3, 6, 7; -

O. brunneum (Fonsc.): h, 5,7.9,10; - O. cancel-

latum (L.): s, 12;
-

O. chrysostigma (Burm.): s,

1-9; - O. sabina (Dru.): h, 1-9, 11-12; - O.

taeniolatum (Schneid.): hh, 1-9; - Platetrum

depressum (L.): s, 7, 10; - Diplacodes lefebvrei

(Ramb.): hh,3,6,9,12;-Brachythemisfuscopal-

liata (Sei.): ss, Fundort wird aus Schutzgründen

nicht spezifiziert; -
Crocothemis erythraea

(Brülle): hh, 1-12; - Sympetrum sp.: ss, 10; - S.

meridionale (Sei.): s, 8, 10; - S. striolatum

(Charp.): s, 6-8;- Tarnetrumfonscolombei (Sei.):

m, 3, 8-12; - Trithemis annulata (P. de Beauv.):

hh, 1-9;
-

T.festiva (Ramb.): h, 1-9;
-

Pantala

flavescens (Fahr.): ss, 11.

DieArten mit der größten Häufigkeit und Ver-

breitung waren C. s. intermedia, P. pennipes, O.

f. albotibialis,A. imperator, O.sabina, O. taenio-

latum, C. erythraea, D. lefebvrei und T. annulata.

Vorzugsweise auf die Unterläufe konzentrierten

sich C. s. intermedia, O. f. albotibialis und O.

assimilis. Die Oberläufe bevorzugten C. v. festiva,

E. fatime, G. schneideri, C. microstigma und S.

striolatum. An den Mittelläufen überschnitten

sich beide Gruppen. P. pennipes besiedelte die

Systeme von der Quelle bis zur Mündung,

Die Seltenheiten konnten in den folgendenBio-

topen angetroffenwerden:

- L. dryas, E. cyathigerum,C. ornatum, C. puel-

la, P. depressum, Sympetrum sp. -
Gewässer

in Vor- und Hochgebirgslagen.

- L. macrostigma –besonnter Flachwasser-

sumpf.

- P. parvidens –beschattete, raschfließende

Meine Reisen erfolgten im August 1986, Mai

1990 sowie August 1992 und 1993. Das Unter-

suchungsgebiet reichte vom Köprü Qay (ca. 40

km östlich Antalya) im Westen bis zum Pasa Qay

(ca. 40 km östlich Alanya) im Osten. Schwer-

punktmäßig bin ich Fließgewässer abgegangen

und habe an ihren Mittel- und Unterläufen sowie

an den Mündungsbercichen,z.T. auch an den Ober-

läufen, Imagines und Exuvien registriert.
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Flachwasserbereiche.

-
C. lindenii –Rückstaubereiche mit Flutrasen.

E. v. orientale -
besonnte Fließwassergräben

mit reichlicher submerser Vegetation.

C. georgifreyi - beschattete, stark vertauschte

Unterläufe.

-
A. i. antehumeralis - Schilfsumpf.

L. fulva - stark verwachsene Gräben.

B. fuscopalliatai-xerotherme, vegetationsar-

rae Kiesgruben in der Ebene sowie binsenrei-

che Flußufer.

P. flavescens -
stehende Flachwasser- und

Sumpfbereiche.

Taxonomische Anmerkungen

Die angetroffenen Phäna von Calopteryx splen-

dens erwiesen sich als heterogen.Vom Osten des

Untersuchungsgebiets bis zum Kargi Çay im

Westen zeigten sich die Populationenweitgehend

uniform. Die Ausdehnung des gefärbten Fliigel-

flecks reichte bei den Männchen vom ausgefärb-

ten Apex bis in die Nähe des Nodus. Bei den

Weibchen, dieimmerhomoeochrom waren, blieb

die Ausdehnung kleiner und endete meistens bei

der 10. Postnodalquerader. Diese Tiere habe ich

in Anlehnung an SCHNEIDER (1986) C. s.

intermedia zugeordnet. SCHMIDT (1954) inter-

pretierte dieses Taxon als C. s. cartvelica Bart.,

DUMONT (1977) als C. s. mingrelica Sei.

Ab dem Alara Qay änderte sich das Bild: der

Flügelfleck der Männchen zeigte amApex über-

wiegend einen hyalinen Saum, reichte dafür aber

über den Nodus hinaus und formte hier z.T. einen

gezackten Basalrand. Dies galt auch für die ho-

moeochromen Weibchen. In diesem Bereich

traten aber auch heterochrome Weibchen in Er-

scheinung. Bei näherer Betrachtung waren bei

diesen Tieren jedoch auch schwache Flügelflecke

zu erkennen, die besonders auf dem Hinterflügel

eine deutliche Abgrenzung aufwiesen. Bei bei-

den Weibchenformen gab esüberdies Tiere, deren

Thorax und Abdomen den blauen Glanz der

Männchen aufwiesen. In der genannten Über-

gangszone habe ich abgestufte Mischformen ge-

funden. Die besonders ausgeprägteForm mit den

über den Nodus hinaus verbreiterten Flügelflek-
ken und dem hyalinen Spitzensaum trat am

Manavgat Qay auf. Sie kann kaum intermedia zu-

geordnetwerden. Es ist eher zu vermuten, daß es

sich um eine andere, nördlich angrenzendeSub-

spezies handelt, die vielleicht als C. s. amasina

Bart, zu identifizieren sein dürfte;M. Lindeboom

(in litt.) schreibt diese Manavgat-Populationeiner

neuen Unterart zu. In der Sammlung Dr. G. von

Rosen befinden sich Tiere vom Serapsu bei Ala-

nya, die auch nicht intermedia entsprechen, son-

dern der Form vom Manavgat.

Die gefangenenExemplare von Cercion linde-nii

lassen aufgrund ihrer Phäna vermuten, daß es

sich um eine Übergangspopulation zwischen der

Nominatform und ssp. zemyi (Schmidt) handelt.

Dem gegenüberentsprach eine kleine Serie, die

Dr. R. Jödicke (in litt.) am 19.09.94 im Münd-

ungsgebiet des KargiÇay fing, in allen Merkma-

len der Nominatform.

Eine endgültige taxonomische Zuordnung des

Sympetrum sp. vom Gökbel-Massiv erfordert

noch weitere Recherchen. Das Taxon war von mir

als Sympetrum sp.n. bezeichnet worden (SEI-

DENBÜSCH, 1994a). JÖD1CKE ( 1994)wies auf

die Identität mit mindestens einem Exemplar der

heterogenen Syntypenserie vonS. vulgatum deco-

loratum (Sei.) hin, das er provisorisch als S.

„Tortum-2” bezeichnet hatte. Dr. H.J. Dumont

(in litt.) vermutete eine Übereinstimmung mit S.

haritonovi BOR1SOV(1983) und begründete dies

mit der Ähnlichkeit einer Serie dieser Art aus

Tadschikistan,

Diskussion

Der Nachweis von49 Taxa vermittelt einen sicher-

lich weitgehenden Einblick in die Libellenfauna

des untersuchten Gebietes. Einige der Arten waren

- gemessen an der bisherigen Kenntnis ihrer Ver-

breitung - überraschende Funde. Für das noch

nicht abschließend zu beurteilende Sympetrum sp.

gilt das sicherlich in erster Linie,

Anstelle der zu erwartenden Ladona pontica

(Sei.)wurde ausschließlich L. fulvagefunden. Die

durch die bisher östlichsten Fundorte (SCHNEI-

DER, 1986;BUSSE, 1993) markierte Arealgrenze

wird durch den Nachweis am Oba Q ay deutlich

nach Osten ausgedehnt. Es bedarf einer künftigen

Überprüfung, ob sich das Areal vonL. pontica in

Anatolien tatsächlich so weit nach Westen er-

streckt, wie das von SCHNEIDER (1986) darge-

stellt wurde. Aufgrund der eher geringen Merk-

malsdifferenzierung zwischen beiden Taxa (DU-

MONT, 1991) sind Fehlbstimmungenin älteren

Quellen nicht ausgeschlossen.
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Von besonderem Interesse ist der Nachweis von

Coenagrion puella. Nach bisheriger Vorstellung

gab es zwischen den Arealen von dieser Art und

C. syriacum Morton keine Kontaktzone: die tür-

kischen Funde vonpuella konzentrierten sich an

der Schwarzmeerküste, die von syriacum an der

Mittelmeerküste (BATTIN, 1993). Obwohl ich für

puellakeinen Indigenitätsnachweis führen konn-

te, weist das Auftreten dieser Art im Areal von

syriacum klar auf die Möglichkeit regionaler

Sympatrie hin. Die Auffassung, beide Taxa auf

Artniveau voneinander zu trennen (BATTIN,

1993 vsDUMONT, 1991), würde durch einen sol-

chen Umstand bestätigt. C. puella wurde nur in

großer Höhe angetroffen (SEIDENBUSCH,

1994a).Vielleicht deutet das aufeine Einnischung

in gebirgigeBiotope innerhalb der Kontaktzone

mit C. syriacum hin.

Von Coenagrionpulchellum konnten lediglich

Exuvien gefundenwerden. Die Exuvien sind struk-

turell identisch mit mitteleuropäischem Material

dieser Art und können eindeutig von C. puella,

C. scitulum und C. ornatum unterschieden

werden. Nicht auszuschließen ist die Möglichkeit,

daß es sich um Exuvien von C. syriacum handelt.

Die Larve dieses Taxon ist jedoch noch unbe-

schrieben und daher kaum zu beurteilen. Da ich

vermute, daß sie strukturell eher mit der Larve

von C. paella vergleichbar sein wird, habe ich

die gefundenenExuvien C. pulchellumzugeord-

net. (vgl. auch KÖHLER, 1993).

Der Fund vonPantala flavescens überschreitet

die von DUMONT (1977) für die Türkei angege-

benen Lokalitäten deutlich in westliche Richtung;

das gilt auch für den Nachweis von Zypern

(KIAUTA, 1963). Dieser Umstand wird noch

untermauert durch eine Meldung von Alarahan

am Alara Qay, wo Dr. R. Jödicke (in litt.) die Art

am 22.09.94 anüaf. Auch Brachythemisfuscopal-

liata wurde wesentlich weiter westlich festge-

stellt, als dies bisher bekannt war (DUMONT,

1972, 1977). Lestes dryas und Enallagmacyathi-

gerum wurden erstmalig im Bereich des mediter-

ranen Küstenbereich des Landes gefunden.

Angesichts der höchst bemerkenswerten Libel-

lenfauna des Gebietes wirken die vielfältigbeob-

achteten Belastungen und Zerstörungen der Ge-

wässer sehr bedrohlich. In der insgesamt wasser-

reichen Regionbringen neben dem Fluß Manav-

gat nur noch Alara Qay und Köprü Qay regel-

mäßig Wasser bis ins Mittelmeer. Die anderen

Systeme fallen durch Ableitung landwirtschaft-

lichen Nutzwassers und Trinkwasserentnahmen

zurTouristenversorgungbereits vorher mehr oder

weniger trocken. Daneben gibt es großräumige

Abkiesungen, Uferverbau und zunehmende

Besiedlung. Durch Müllentsorgung, Wasch-

mittel- und Insektizideintrag sowie Beweidung

der Quellbereichewird die Wasserqualität belast-

et. Dazu gehörenauch die vor allem im Dim Qay

zahlreichen, im Flußbett (!) betriebenen Restau-

rants, „Piknik” oder „Selale” genannt. Nicht

selten werden hier Reste im Wasser entsorgt. Es

ist zu wünschen, daß es den dortigen staatlichen

Institutionen gelingt,Naturerhalt und wirtschaft-

liche Interessen rechtzeitig zu koordinieren,bevor

die Vielfalt anPflanzen und Tieren veischwindet.
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